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IBAN: AT30 3300 0000 0320 0102

Kanzleistunden: 
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Freier Tag des Pfarrers: Mittwoch



Mache dich auf und werde licht, denn dein Licht kommt und 
die Herrlichkeit des HERRN geht auf über dir

(Lukas 21,33)

Das Kirchenjahr ging zu Ende mit den 

Kerzen für unsere Verstorbenen. Wir 

nennen ihn den Ewigkeitssonntag, weil 

wir über das hinausblicken, was wir mit 

unseren Augen sehen.

Im Advent zünden wir Kerzen an. Jede 

Woche eine mehr. Und dann erstrahlt der 

Christbaum.

Der warme Schein der Kerzen spricht 

unsere Emotionen an. Da ist es das liebe-

volle Gedenken an unsere Verstorbenen. 

Hier im Advent ist es die Sehnsucht nach 

Liebe und Frieden, nach dem Kommen 

Gottes in unsere Welt. Beides ist ver-

eint mit dem Ausblick auf die Ewigkeit. 

Nach dem Tod sollen wir von Gott in der 

Ewigkeit durch die Auferstehung gerufen 

werden. Und das adventliche Kommen 

Gottes ist nicht nur die Erinnerung an die 

Geburt Jesu in der Krippe, sondern auch 

die Erwartung, dass dieser Jesus wieder 

kommt und die Zeit erfüllt wird. Sein 

ewiges Reich erfüllt von Liebe und Frieden 

soll kommen.

Weil ich mehr brauche, als die Geschenke 

unter dem Christbaum. Weil ich mehr 

Sehnsucht habe, und nicht nur schöne 

Weihnachtslieder hören mag. Weil Weih-

nachten mehr ist, als die Feier in der 

Familie: Ich brauche die Sehnsucht dieses 

Festes. Ich brauche das Licht der Kerzen, 

bei denen ich an Jesus Christus denke, 

dem Licht, das die Welt erleuchtet. Die Er-

innerung an das Kommen Gottes damals, 

so einfach und schlicht im Stall von 

Bethlehem, lässt mich auch heute immer 

wieder das Kommen Gottes erwarten. In 

dieser Welt. Und nach dieser Welt.

Ich wünsche Euch und Ihnen eine frohe 

und gesegnete Adventszeit!

Ihr und Euer Pfarrer Andreas Hankemeier



Aktuelles

Für das Kirchweihfest in Bad Sauerbrunn 

schenkte uns Gott herrliches 

Herbstwetter mit Sonne 

und blauem Himmel. Es 

war alles dabei: eine be-

rührende Predigt von 

Superintendent Jonisch-

keit, eine musikalische 

Umrahmung von Familie 

Cernek, der hochgeschätzte 

Besuch unserer katholischen Nach-

barn Pater Kuruvila aus Bad 

Sauerbrunn und Pfarrer 

Angelo aus Wiesen, fröh-

liche Kinder und an-

schließend eine Agape, 

die man fürs Plaudern, 

Kennenlernen und Aus-

tausch nutzen konnte.

Kirchweihfest in Bad Sauerbrunn
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Die drei Weisen machen sich mit ihren 

Gaben auf den Weg durch die Wüste hin zu 

Jesus, dem Licht der Welt und Friedens-

stifter. Auch wir fühlen uns in dieser Zeit 

manchmal als würden wir eine Wüste 

durchqueren. Manche von uns mussten 

in den letzten Monaten viele Ent-

behrungen hinnehmen. Unser Leben hat 

sich verändert. Wir gehen auf Distanz zu 

Anderen. Wir umarmen und drücken nur 

mehr die allerengste Familie. Das Leben 

vieler, vor allem älterer Menschen, ist 

räumlich begrenzter und einsamer ge-

worden. Nun steht auch der Winter vor 

der Tür, eine schier endlos lange, dunkle 

und kalte Zeit, in der die Einsamkeit 

auf vielen Menschen unterschiedlichen 

Alters lastet.

Advent und Weihnachten helfen einer-

seits mit den Liedern und Kindheits-

erinnerungen etwas darüber hinweg und 

andererseits wird in dieser Zeit der Ver-

lust von Nähe und Begegnung stärker 

spürbar. Wir Christ*innen glauben und 

dürfen darauf hoffen, dass wir in den 

Wüsten unseres Lebens nicht allein sind. 

Gott ist mit all seiner Liebe an unserer 

Seite! Lassen wir uns von seinem Licht 

den Weg zueinander und den Weg zu ihm 

zeigen.

Glaube, Liebe, Hoffnung 

diese Drei 

ziehen bestirnt durch wüste Welt, 

und ihre Sehnsucht ist groß.

Glaube, Liebe, Hoffnung 

diese Drei 

spüren der Menschen Einsamkeit, 

aber der Himmel ist nah.

Denn in der Tiefe 

des nächsten Tals 

wird uns bis heute der Heiland geboren.

Ihre Kuratorin Inge Schandl

Liedtext: Hinrich C. G. Westphal,  
aus: Kalender „Der Andere Advent“ (2021), 

Andere Zeiten e.V. Hamburg,  www.anderezeiten.de

Liebe Gemeinde

1 unverändert erster Andruck
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Backen 
mit Gerti

Flauschige Kuschelsocken, ein heißer 

Tee und dazu passt hervorragend 

unser heutiges Rezept – ein wunderbar 

fruchtiger Christstollen!

Es gibt kaum etwas Besseres, um gut 

durch die kalte Jahreszeit zu kommen

Der Christstollen ist einfach zu-

bereitet und ein wahrer Seelentröster! 

In Alufolie gewickelt kann er über viele 

Tage aufbewahrt werden.

Gutes Gelingen und eine schöne Weihnachtszeit 
wünscht Euch Gerti

Ein himmlischer Genuss

Kolumne

U N D  N U N  Z U M  R E Z E P T :

Zutaten:

  200 g Rosinen   100 ml Rum

Teig:

  2 Eier

  100 g lauwarme 

Milch

  1 TL Zimt

  1 Prise Nelken-

pulver und Salz

  400 g Weizenmehl

  50 g Zucker

  1 P. Vanillezucker

  20 g Germ

  180 g Butter 

(zimmer warm)

  100 g Zitronat

  100 g Orangeat

  50 g Mandeln 

 (gehackt)

Fertigstellung:

  100 g Staubzucker   Butter 

 (geschmolzen)

Zubereitung:

1. Am Vortag Rosinen mit Rum über-

gießen und über Nacht ziehen lassen

2. Milch, Eier, Mehl, Zucker, Vanille-

zucker, Salz, Germ, Zimt, Nelken-

pulver und Butter in eine Rührschüssel 

geben und zu einem Teig verarbeiten

3. Den Teig ungefähr 30 

Minuten gehen lassen

4. Anschließend Zitronat, Orangeat, Rosinen 

(ohne Rum – der passt hervorragend in 

den Tee) und Mandeln unterkneten

5. Den Teig in 2 Teile, ausrollen 

und zu zwei Stollen einschlagen 

oder in eine Stollenform legen

6. Nochmals kurz gehen lassen und danach 

bei 180 Grad ca. 50 Minuten backen

7. Die gebackenen Stollen mit der ge-

schmolzenen Butter bestreichen und 

dick mit Staubzucker bestreuen
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Das liebe Geld

Ich hatte eine Diskussion mit einer jungen Arbeitskollegin. Sie hat 

sich fürchterlich aufgeregt, weil Kirchenbeitrag zu zahlen ist und 

man trotzdem immer um Spenden bittet. So quasi: „Was macht 

ihr mit dem Geld?“.

Wussten Sie, dass wir maximal 29 % der einbezahlten Summe 

des Kirchenbeitrages für die Pfarrgemeinde zur Verfügung haben. 

Mit dem Rest werden u.a. Gehälter, Bildungseinrichtungen, 

Öffentlichkeitsarbeit auf Landes – und Bundesebene finanziert.

Wir wissen alle, Bauen ist teuer, Sanieren ist teuer, Instandhalten 

ist teuer. Wie unsere Vorfahren so eine große Kirche gebaut haben, 

ist mir ein Rätsel. Waren die Zeiten früher besser?

Ich zerbreche mir als Schatzmeisterin schon das ganze Jahr den 

Kopf. Egal wie ich unseren Haushaltsplan umdrehen mag, er wird 

nicht besser. Nur die Ausgaben-Seite ist gut befüllt. Von den be-

nötigten 100 Tausend Euro für die Orgelsanierung sind wir noch 

weit entfernt.

Wir können einen Kredit aufnehmen!

Aber sind die Schulden das einzige, das wir unseren Kindern 

hinterlassen wollen?

Ich bitte Sie, als eure Schatzmeisterin in Namen unserer Kinder, 

spenden Sie für unsere Orgel!

Spenden Konto Orgel:  AT47 3300 0001 0320 6117

Katarina Bibi Zapula

Bibi 
denkt...



Only4Kids

Liebe Kinder!

Endlich war es so weit, die erste Kirche 

Kunterbunt.

Es ging gleich los mit den Bastel-, Mal-, 

Rätsel- und Kochstationen.

Hier werden Fische gefaltet... und dort wird 

gemalt... Semmeln zu Körben ausgehöhlt 

und mit Fischen und Brezel gefüllt...

Die Großen, die Konfirmanden, haben 

ausgeholfen, aber auch Spaß gehabt.

Den Abschluss bildete ein Essen, das aus 

mitgebrachten Köstlichkeiten bestand 

und uns allen traumhaft geschmeckt hat.

Möchtest du auch dabei sein? Komm ein-

fach vorbei!

Wann und wo? Samstag, den 12.03.2022. 

in Walbersdorf.

Wir versprechen dir Kirche mit Spaß-

Garantie!
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Bratäpfel à la Robin
D U  B R A U C H S T :

 4 säuerliche Äpfel

 30 g geriebene Haselnüsse

 30 g geriebene Walnüsse

 Rosinen nach Geschmack

 80 g brauner Zucker

 4 Esslöffel Butter

 1 Prise Zimt

U N D  S O  G E H T ’ S :

1. Auflaufform mit Butter einfetten

2. Vom Apfel Deckel ab-

schneiden, Kerngehäuse mit 

einem Apfelausstecher ent-

fernen und Äpfel aushöhlen

3. Hasel- und Walnüsse, Zucker, 

Rosinen, Zimt und weiche 

Butter vermischen

4. Bratäpfel damit füllen und bei 180 

Grad Heißluft ca. 25 min. backen

I C H  B I N  R O B I N

Nach der Schule und Hausübungen machen koche 

ich gerne. Was gibt’s Besseres für kommende kalte 

Wintertage als Bratäpfel. Ich zeige dir, wie du diese 

für deine Familie machen kannst. Wenn du doch zu 

klein bist, hol dir von Mama oder Papa Hilfe.



Jugend-News
Die neuen Konfirmand*innen

Sandro Bauer

Natalie Deischler

Emely Halwax

Jakob Hankemeier

Emilia Hausmann

Anja Pitters

James Platzer

Kilian Pöttschacher

Christian Reiser

Katerina Reisner

Alina Schandl

Lea Schmidtbauer

Rebekka Schrödl

Ich machte mich auf die Suche.

Jugend, wo seid ihr? Ehrenamtliche Mitarbeit in 

der Kirche!? Ist das heutzutage noch interessant? 

Kann man cool sein und in die Kirche gehen?

Ich habe mich umgehört. Immer wieder fällt der 

Name Kimberly.

Und DIE stelle ich euch vor, mit ein paar Fragen 

und ihren Antworten.

W E R  B I S T  D U  K I M B E R L Y ?

Ich heiße Kimberly Christine Judith Platzer bin 

16 Jahre alt und wohne in Forchtenstein.

W I E ,  B Z W .  W O  H A S T  D U  D I C H  I N  D E R  P F A R R G E -
M E I N D E  E N G A G I E R T ?

Ich bin seit September 2018 dabei. Ich habe als 

Konfirmandin angefangen und sofort bei allen 

möglichen Veranstaltungen Hilfe geleistet. Ich 

habe mittlerweile meine dritte Konfirmations-

gruppe, die ich begleite und helfe nach wie vor bei 

den Kirchenfesten, sowie extra Veranstaltungen.

Im Sommer begleitete ich die Kinderbibelwoche 

und auch die Fahrt auf die Burg 

Finstergrün der Konfis. Ich helfe 

auch bei den Planungen der 

Konfi-Stunden gerne mit.

W A R U M  T U S T  D U  D I R  D A S  A N ?

Ich würde nicht sagen, ich tu 

mir damit etwas an, sondern 

eher, dass ich mich somit selbst 

weiterbilde und anderen Neues 

zeigen kann. Außerdem macht es mir 

Spaß und die Zusammenarbeit mit dem Herrn 

Pfarrer ist immer lustig, es wird nie langweilig 

und er versteht sehr viel Spaß.

L I E B E  K I M B E R L Y ,  I C H  W Ü N S C H E  D I R  W E I T E R -
H I N  V I E L  S P A S S  U N D  V I E L L E I C H T  M O T I V I E R S T 
D U  M I T  D E I N E R  A R B E I T  D I E / D E N  E I N E * N  O D E R 

A N D E R E * N  J U G E N D L I C H E N  Z U M  M I T M A C H E N .

Kirche und Jugend vertragen sich gut.

Katarina Bibi Zapula
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Frauenarbeit
Ö K U M .  W E L T G E B E T S T A G  D E R  F R A U E N  A M  4 .  M Ä R Z  2 0 2 2

„Zukunftsplan Hoffnung”

Im Weltgebetstagskomitee ENGLAND-WALES-NORDIRLAND, das die 

Liturgie für 2022 zusammengestellt hat, haben sich drei von vier Landes-

regionen des «Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordir-

land» zusammengeschlossen. Im Mittelpunkt des Gottesdienstes zum 

Weltgebetstag 2022 steht die Verheißung Gottes, die wir im Brief des 

Propheten Jeremia (Jer 29,11) finden: „Gott hat einen Plan für uns und 

der heißt: Hoffnung!“

Lasst uns an diesem wichtigen Zukunftsplan mitarbeiten damit die Ver-

heißung von Freiheit, Vergebung, Gerechtigkeit und Gottes Friede ein 

Zeichen der Hoffnung für ALLE Menschen sein kann. Die Kraft der 

Hoffnung gibt uns eine neue Chance, lässt uns über uns selbst hinaus-

wachsen.

R E G I O N A L E  V O R B E R E I T U N G S A B E N D E :

Mo, 10.1.2022, 18:30 Uhr r.k. Pfarrheim, Eisenstadt-Oberberg

Referentinnen:    Christa Fraunschiel, kfb 

Walpurga Wukovits, EFA

Sa, 5.2.2022, 14:00 Uhr  WGT-Vorbereitung, Videokonferenz

 Anmeldung bitte bei w.wukovits@gmx.at



Neuigkeiten
Gamer aufgepasst!

Für Gamer gibt es zu Weih-

nachten wieder die Möglich-

keit, im Netz virtuell aktiv 

einen Gottesdienst zu feiern: 

am Samstag, 18. Dezember 

um 15 Uhr und Sonntag, 19. 

Dezember um 11 und um 17 

Uhr in der Minecraft-Welt.

Hier gibt es keine Grenzen und 

von überall kann man ein-

steigen, vorausgesetzt man spielt 

gerne. Kontakt: Minecraft-Server 

canstein-berlin.de.

Für alle, die mehr wissen wollen, 

einfach Pfarrer Hankemeier fragen.

Adventkonzert des MGV 
Pöttelsdorf

Der Männergesangsverein MGV 

Pöttelsdorf veranstaltet am 

19.12.2021 ein Adventkonzert in 

der Evang. Kirche in Pöttelsdorf 

und möchte sie dazu sehr herzlich 

einladen.

Beginn: 15.00 Uhr. 

Eintritt freie Spende.

M U T T E R G E M E I N D E  E I N L A D U N G

Herzliche Einladung zum Kirchen-

kaffee am 19.12.2021 um 13:30 in 

der Alten Schule!

Im Anschluss an das Konzert gibt 

es wieder einen kleinen Imbiss. 

Die Muttergemeinde übernimmt die 

kulinarische Verköstigung rund um das 

Adventkonzert des Männergesangsvereins.
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W I R  T R A U E R N  U M :

Gerda Lang aus Pöttelsdorf

Karl Schiebendrein aus Pöttelsdorf

Hubert Stöger aus Pöttelsdorf

Hildegard Lang aus Pöttelsdorf

Lebensbewegungen

P Ö T T E L S D O R F E R  G E S P R Ä C H E  —  T H E M A

Neue Autorität

mit Psychologin und Mediatorin 

Mag. Daniela Krammer 

www.psychologie-krammer.at

Do, 17.3.2022, 18.30 Uhr 

Alte Schule Pöttelsdorf

 

Was verbirg sich hinter „Neue 

Autorität“? Der Begriff Autorität 

ist bei uns oft negativ besetzt. Bei 

dem Konzept der Neuen Autori-

tät von Haim Omer geht es um 

Respekt und Sicherheit und einem 

gelungenen Miteinander. Der Ge-

danke des gewaltlosen Wider-

standes wird dadurch alltagstaug-

lich und auf Familienebene und 

in Schulen lebbar. Etwas, was wir 

heute sehr brauchen.

W I R  F R E U E N  U N S  Ü B E R  D I E  T A U F E N  V O N

Maria Pöttschacher aus Walbersdorf

Constantin Hosiner aus Pöttelsdorf

Katharina Pöttschacher aus Pöttelsdorf

Paulina Lang aus Wien

Die Evangelische Kirche Öster-

reich hat angesichts der 

drängenden Klimafragen 2022 

als Jahr der Schöpfung aus-

gerufen.

In unserer Pfarrgemeinde 

werden wir es unterschied-

lich zum Thema machen. In 

einer Predigtreihe werden die 

Gottesdienste am 16. Jänner, 13. 

Februar, 13. März und 3. April 

die Schöpfung thematisieren.



Termine

Konzert MGV Pöttelsdorf

P Ö T T E L S D O R F

Sonntag,  19.12.2021, 15:00 Uhr

Licht von Bethlehem

P Ö T T E L S D O R F

Freitag,  24.12.2021, ab 9:00 Uhr

Passionsandachten

B E E T H A U S  W A L B E R S D O R F

Dienstag,  8.3.2022, 18:30 Uhr

Dienstag,  15.3.2022, 18:30 Uhr

Dienstag,  22.3.2022, 18:30 Uhr

Dienstag,  29.3.2022, 18:30 Uhr

Dienstag,  5.4.2022, 18:30 Uhr

Pöttelsdorfer Gespräche
T H E M A  „ N E U E  A U T O R I T Ä T “

A L T E  S C H U L E  P Ö T T E L S D O R F

Donnerstag,  17.3.2022, 18:30 Uhr

B E T H A U S  W A L B E R S D O R F

Samstag,  12.3.2022, 15:00 – 18:00 Uhr
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Unsere Gottesdienste

Die Planung unse-

rer Gottesdienste 

wird immer wie-

der den aktuellen 

C o v i d - 1 9 - M a ß -

nahmen an ge passt. 

Aktuelle Informa-

tionen finden Sie 

auf unserer Home-

page.

Am Heiligen Abend 

kann man das Licht 

von Bethlehem ab 

9 Uhr in der Kirche 

Pöttelsdorf abholen.

DEZEMBER
Sa, 25.12.2021

09.30 Uhr
Pöttelsdorf

C H R I S T F E S T 
 P R E D I G T  S U P E I N -
T E N D E N T  R O B E R T 

J O N I S C H K E I T

So, 26.12.2021
08.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

S T E P H A N I T A G

So, 26.12.2021
10.00 Uhr

Walbersdorf

S T E P H A N I T A G

Fr, 31.12.2021
17.00 Uhr

Pöttelsdorf

S I L V E S T E R

JÄNNER
Sa, 1.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

N E U J A H R

So, 2.1.2022
09.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

Do, 6.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 9.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 16.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

NOVEMBER
So, 28.11.2021

18.00 Uhr
Pöttelsdorf

1 .  A D V E N T

DEZEMBER
So, 5.12.2021

09.30 Uhr
Bad Sauerbrunn

2 .  A D V E N T

So, 12.12.2021
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

3 .  A D V E N T

So, 19.12.2021
09.30 Uhr

Walbersdorf

K R I P P E N S P I E L

Fr, 24.12.2021
15.00 Uhr

Pöttelsdorf

K I N D E R A N D A C H T

Fr, 24.12.2021
16.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

H E I L I G E R  A B E N D

Fr, 24.12.2021
18.00 Uhr

Pöttelsdorf

H E I L I G E R  A B E N D

MÄRZ
So, 6.3.2022
09.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

So, 13.3.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 20.3.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 27.3.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

APRIL
So, 3.4.2022
09.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

So, 10.4.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

P A L M S O N N T A G

JÄNNER
Sa, 22.1.2022

18.00 Uhr
Neudörfl

Ö K U M E N . G D 
Z U R  W O C H E  D E R 

 E I N H E I T

So, 23.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 30.1.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

FEBRUAR
Sa, 5.2.2022

18.00 Uhr
Pöttelsdorf

M E E T  &  P R A Y

Mo, 7.2.2022
09.30 Uhr

Bad Sauerbrunn

So, 13.2.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 20.2.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

So, 27.2.2022
09.30 Uhr
Pöttelsdorf

MÄRZ
Fr, 4.3.2022
18.00 Uhr

Walbersdorf

Ö K U M .  W E L T -
G E B E T S T A G  D E R 

F R A U E N
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Diese Zeitung soll die Kommunikation zwischen den 
Gemeindegliedern der Evang. Pfarrgemeinde Pöttelsdorf 
vertiefen und stärken.

Wir wünschen Euch 
ein ruhiges und frohes 

Weih nachts fest
sowie Glück,  

beste Gesundheit 
und persönliches 

Wohlergehen
für das Jahr 2022!

D A S  P R E S B Y T E R I U M  D E R  E V A N G E L I S C H E N 
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